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jBtt &rafï allem tft's m'd)t getan,

Hunft ointe Urafï ift aud) em i^a^n,
Boé) Der erjtumgt ftd) QB>lûcf unb >unft,
»Bern bet&eie eigen: Jtrafï unî» JUmft!

jUtt jïlut tft <Ö5roftes nerrtdjten,

fm Eebermut gelmgt's mit md)ten*

Wit Ijod) îu'd) aud) Me Hrâfîe treiben:
9tm fdjtnerften tft öas 0benbletben!

Paul Qlg

ttm/ //#
ist ein Schweizer von altem Sckrot und Korn
iimi darüber hinaus noch einer der gehaltvollsten

Schriftsteller deutscher Sprache der
Gegenwart. Dieser lebendige Sechziger, der mit
den Jungen jung geblieben ist und dessen
Bücher nicht nur respektable Kunstwerke sind,
sondern auch beste Schweizerart- und Gesinnung

verkündigen und in unvergeßlichen
Gestalten lebendig machen, hat uns immer noch
viel zu sagen.

Der Sommer ist da und vielen unter uns wird
nieder das Glück zuteil, daß sii' Ferien
machen dürfen. Nehmt Bücher mit, die Euch
bereichern! Lest Paul llgs «Leoensdrang», «Das

Menschlein Matthias« «Das Mädchen der
Bastille-», dir demnächst in neubearbeiteter Auflage

erscheinenden «Brüder Moor», lest vor
allem den prachtvollen «Landstörzer», dann
braucht Ihr die Mode der amerikanischen
Wälzer nicht mitzumachen, weil hier alles
vereinigt ist, was Ihr sucht: Saft und Kraft der
Sprache. Zartheit und zugleich Leidenschaft.
Weite des Ausblicks und die Befreiung der
Seele durch einen hinreißenden Erzähler, der
Euch im Zeitlichen das Unvergängliche spüren
läßt. Däwo

Vom Vogel,
der sein eigenes Nest
beschmutzt
Lieber Nebi!

Ich las neulich das Buch: Verena
Calonder, Roman einer Schweizer
Arztfamilie, von Wolfgang Hart mann,
erschienen im Hyperion-Verlag, Berlin.
Ich merkte mir folgendes:

Seife 198: Er trank viel an diesem Abend,
mehr, als er vertragen konnte, und auch darin
war er ein echter Schweizer. Denn die Männer
von zwanzig aufwärts trinken alle in diesem
Lande, wenn sie Kummer haben, und suchen
im Rausch Vergessen von den Nöten des
Daseins. Es ist eine Arf seelischer Feigheit, die
sie dem Alkohol in die Arme wirft, heftiger als

anderswo, nachhaltiger, denn die wenigsten
entrinnen nach überwundener Krise der süfjen
Verzauberung, sie bleiben dann dem Laster
ergeben, diesem Grundübel aller zerrütteten
Verhältnisse, der Quelle von Not, Krankheit,
Unfriede. René Wirz wufjte um die Folgen der
Alkoholisierung seiner Landsleute genau
Bescheid. Aber auch er hatte den Teufel im Blute
und vermochte ihm so wenig wie die andern
zu widerstehen. Er wollte und mufjte trinken.
Ohne Wein wäre ihm das Leben als vollkommenste

Hölle erschienen, die sich ein
unbeteiligter Gott ausdenken konnte in seiner
olympischen Ferne.

Seife 199: Wo safj hier einer, der glücklich

war? In allen Ecken hockten die verdienten

Männer der Stadt herum und vergaben vor
ihrer Flasche den Alltag, den Kummer daheim
oder im Beruf, die Aengste vor dem kommenden

Morgen, von dem niemand wufjte, was er
bringen würde. Die guten Zeiten waren dahin

Nun, guter Nebi, wie findest Du das?

Sind wir Armen etwa nicht reif, überreif
für die gepriesene «neue Ordnung»?

Viele Grüfje
Dein Kpl. H. P., Armeestab.

Sie sind an allem schuld
Aus einem Schüler-Aufsatz: « Die

Maikäfer sind eine sehr grohe Plage.
Denn sie richten die Kultur zugrunde ...»

Da mufj ich meine Hefte revidieren. Die
Sündenböcke sind gefunden: Abe mit ne! Sammelt

sie und röstef sie bei langsamem Feuer!
E. K.

Nur zu wahr!
Rund um uns: soviele Menschen, die

leiden ohne zu .klagen.

Und bei uns: soviele Menschen, die
klagen ohne zu leiden. Pizzicato

«Losid Fröilein! Die Makkroni sind ja suur!»

«Jä meine Sie, wäge dem bitzeli Zucker wo
me dä Monat überchunnt, chö me Ihne viellicht

süefji Makkroni serviere?!»

/Vorgeschlagene
Motion

Der Bundesrat wird eingeladen, zu
prüfen, ob es nicht angezeigt wäre, in
Anbetracht der kleinen Kohlenzuteilungen

analog der Einführung der
Sommerszeit, im Winter den Nullpunkt des
Thermometers um 10 Grad höher zu
setzen, um damit wesentliche
Kohlenersparnisse in die Wege zu leiten.

H. L. (leider nöd Nationalrat).

La Perle du Valais, Mont d'Or
Ein spritziger Fendant von geschmacklicher

Vollendung und natürlichem
Kohlensäuregehalt. Leicht prickelnd, ein
lebendiger, frischer Wein, gerade recht für
Hochzeit und Taufe.

Berger & Co., Weingrorjhandlung,
Langnau (Bern) Tel. 514
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Mit Kraft allem ist's nicht getan,
Kunst ohne Kraft ist auch ein Wahn,
Doch der erzwingt sich Glück und Gunst,
Dem beides eigen: Kraft und Kunst!

Mit Mut ist Großes zu verrichten,
Dm Uebermut gelingt's mit nichte».

Wie hoch dich auch die Kräste treiben:
Am schwersten ist das Obenbleiben!

Vaul Als

I/,,,/ ,/»r»/,,^ /llnnlix ,,«,/, ?ill«r «Vr !<<-/l »/?! ->//-

><?t-n 8<Viri/k>i?l>//i', ,/,>!!?>- /,<-r 5/nn,/l<- l/,r
-!<'tt,ir?. /)l<«-r /l-Ii^ni/lAl- .^<-< /l^I!.-i-r. l/i-r "II/
I7IN VuNA<-II ^I'/l/lI'/»'!! I>, IINl/ nV"i,>>^I!

/jii,/iir I!i</ii nur ri->/K'/> ?»/</<- iVni,>?n i'r/,'1- ui»»',
xini/l-rn am /l >8< /lII'<>I-,-I'ari- uni/ I-

nnii!? i^r/cunciiKi?« «nii in llnlX-i'KeL/ii /i<-/i t^c?-

iri<v/i-r ,/<!,>> s^/ni/,' :ii?<i/, i/nü >i<- /'<>ri<-n »in-
</,in i/iir/,n. iV<-/iniI /i°,«/ii'r im?. </i<> /''n</i -

^ii'nx'/i/i'in /t/a»»/>r'«.>-». «/)ax ^/ai/i/n-n </<>r Ka-
üii//< », i/i> i/i-innü> /i>, in n- n/ii nr/<> i?<-?<-r ^tn/-
/«x<> <-/-«<'/, »>«»<>,i<j<-,> «i?riia!«r /tt,.«r-. /<>.«» ,'«r
»//ii» a?«-n prac/i »>'»>/<-» «/^anr/x/ür-er», i/ann
/irouc/it //ir ,/i<- /t/niii- </<-r ain«ri/cnni« /i> n

k-INIKt <>i,, uvi^ //ir >n,/il. >«/i nni/ /(rn/r ,/,i
8/ira</,i-. /n,l/i<-,I nn,/ -nx/i-ii /, /.i-ii/i-nx /in/r.
V<-iIi- i/i>x /tiix/i/i, /.->> nni/ </i<- öt>/r<?ittnx i/<r
5>< i-/,- i/nri/i i ini-n /iiiir<-iiZ^nc/<-n i?rzä/«t<>r. >/ir
/,n< /i in, /?<>il/i< /un, i/a> > ^nüi-r-ranx/ri /ic> s/iüri'n
/nüi- viivn

Vom Vogel,
cisr sein eigenes »lest
ksscnmutit
l.islzsr l>Isli>i!

Icti Isz nsuiicli cisz kucii: Vsrsns
Lsioncisr, komsn sinsr ZciiwsiTsr /^r^t-
ismilis, von vVoligsng I-Isrtmsnn, sr-
zciiisnsn im l-ivosrion-Vsriso,, ksri in.
Icn msricts mir lolgsncisz:

5sits 1?3: iir trsnlc visi sn cliszsm ^ksncl,
msiir, siz sr vertragen Icönnts, unci suck clsrin
wsr sr sin sckisr 5ckwsizsr. Osnn ciis rv^snnsr

von zwanzig sulwsrtz trinlcsn siis in cliszsm
l.sncis, wsnn zis Xummsr kslzsn, unci zucksn
im ksuzck Vsrgszzsn von cisn kiöten cisz Os-
zsinz. liz izi sins ^rt zssiizcker Lsigksit, ciis
zis ciem /^llcokol in ciis ^rms wirlt, ksitigsr slz

sncisrzwo, nsckksiiigsr, clsnn ciis wsnigzisn snt-
'innsn nsck üksrwunclsnsr Xrizs cisr züizsn
Vsrzsuksrung, zis kleiksn clsnn clsm I.sztsr
srgsksn, cliszsm (Zrunclüksl sllsr zsrrüttstsn
Vsrksitnizzs, cisr Quslls von klot, Xrsnickeit,
l^nlriscis. ksns Wirz wulzts um clis folgen cisr
^llcokoiizisrung zsinsr l.snclzlsuts gsnsu ös-
zcksici. i^ker suck or kstts clsn Isulsl im IZluts
uncl vsrmockts ikm zo wsnig wie clis sncisrn
zu wicisrzteksn. Lr wollts uncl mulzts trinlcsn.
Okns Wsin wsrs ikm cisz l.sksn siz volll-om-
menzts l-lölls erzckisnsn, ciis zick sin unke-
tsiligtsr Oott suzcisnlcsn lconnts in zsinsr oivm-
oizcksn Lsrns.

5eits 1??: Wo zsl; kisr sinsr, cisr glüclc-
iick wsr? in sllsn Lct-sn koclcten clis vsrciisn-
tsn iVtsnnsr cier 5tscit ksrum unci vsrgslzsn vor
ikrsr Llszcks cisn ^iitsg, cisn Xummsr clsksim
oclsr im lZsrul, ciis ^sngzts vor ciem kommen-
cisn /borgen, von cism nismsnci wuhts, wsz sr
kringsn wurcls. vis gutsn wsitsn wsrsn cls-
kin

I^Icin, czutsr t^Isizi, wis iinciszi l)u cisz?

Zinci wir ^rmsn stws nicnt rsit, üksrrsit
tür ciis gspriszsns «nsus Orcinung»?

Visls (?rül)s
vsin Kol. 1-1. p., i^rmssztsi?.

Zie sincl i-m allem scliulcl
I^UZ sinsm 5ct>üIsr-/->utzsiT: « vis

/Visilcsisr zinci sins zsnr grolzs plsgs.
vsnn zis rictitsn ciis Kultur -ugruncis ...»

vs muk ick msins l-istts rsviciisren. vie
5ünclsnkoclcs zincl getuncieni ^ks mit ns! 8sm-
msit zis unci rüztst zis ksi isngzsmsm Lsusr!

i»ur ?u walii-!
kunci um unz: zovisls /Vtsnzcnsn, ciis

Isicisn olins Tu iclsczsn.

l^lncl lzsi unz: zovisls /visnzclisn, clis
iciscisn olins Tu isicisn. l'izzicsto

«l.c>zici l^roiisin! vis /V^slckroni zinci js zuurl»
«.Is msins 5is, wsgs cism kitzsii ^uclcsr wo
ms cis /V^onst üksrckunnt, ckö ms ikns visl-
lickt züski /Vislclcroni zsrvisrs?!»

/VorgssolilÄgens
Ivlotion

vsr kunciszrst wirci singslscisn, TU

orülsn, oo sz niclit snc>sTs!c<t wsrs, in
^nlzstrsclit clsr icisinsn KoiiisnTutsi-
iungsn snsioc» cisr ^intüiirunc> cisr 5om-
msrZTsit, im V/!ntsr cisn t>luliounlct cisz
liisrmomstsrz um 11) (?rsci iiöiisr Tu
zstTsn, um cismit wszsntiiciis Koiiisn-
srzpsrnizzs in ciis Wegs Tu Isitsn.

l-I. i.. (lsiclsr nöci klstionslrst).

I-S ?erle äu Vslsis. IVlont ä'lZr

vsrgsr r! Lo., Weirigrohksncllung,
t-SNgnsu (Lern) lel. 514
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